
X

Biotopname

Standort /Geologie

Flechten-Kiefernwald 2,3 km NW Rudow
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Der lückige, junge Kiefernbestand befindet sich auf einer länglichen flachen Kuppe etwa 2,3 km NW von Rudow im Bereich der ehemals 
militärisch genutzten Flächen. Er ist umgeben von Nadelforst, Trockenrasen und Ruderalfluren und längs durchzogen von einem Sandweg 
ohne Bewuchs. Die trockenen, anlehmigen und kiesigen Sande sind eben oder schwach geneigt. Als Beeinträchtigungen treten 
Bodenstörungen und kleinflächig Ablagerungen (Metall) auf. Auf dem ziemlich armen Sandboden ist ein junger Kiefern-Reinbestand 
entwickelt, mit Baumhöhen vom Anwuchs bis etwa 7 m. Der Bestand löst sich zum Weg hin auf und ist hier von Offenflächen mit Sand-
Pionierfluren oder offenen Sandböden dursetzt. Die Fläche ist insgesamt artenarm und die Deckung der Strauchflechten mit etwa 20 % 
gering. Es sind mindestens zwei verschiedene Cladonia-Arten vertreten. Totholz oder Biotopholz tritt nicht auf.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-331 - 4034, Biotopname: Flechten-Kiefernwald 2,3 km NW Rudow

Pinus sylvestris

Cladonia spec. Corynephorus canescens Deschampsia flexuosa Polytrichum piliferum
Scleropodium purum Ceratodon purpureus Cladonia furcata Hieracium pilosella

Padus serotina Calamagrostis epigejos Cytisus scoparius Cladonia pyxidata
Spergula morisonii


